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r- Alls. $IR RalfOben ·91A- Stadlrabgtuppe •RalhauaplG\t 2• 90403 
StR Ralf O/lert.' Nr " . 

Herrn OB 
Dr. Maly 

pe.rFax 

NUrnberg, den 12.7.11 

Slb:ung des Stadtrate. am 13.7.11 
Tagesordnungs-Punkt 17 .lnfonnatlonsfmlheitB8atzung/K08t8nsatzung 
Hier: Änderungsantra,g 

Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, 

zum oben genannten Tagesordnungs-Punkt stelle ich hiermit folgenden 

Äoderung!antr8g zur Kosteo!8tZunQ; 

Der Höchsttarif tor AuskOnfte bzw, Leistungen gemaß der InfOrmatlonsfreiheitssatzung wird auf 100,-Euro 
festgesetzt. 

Begrandung: 

Der Beschlussvorschlag tOr eine Informationsfrelheltssetzung fOlgt in der Sache einem ursprnnglidlen Antrag def BIA 
vom 22.6.2006. 
Jedoch sind die nach der vorliegenden Fassung der Kostensat%ung vorgesehenen HöchstgebOhren von 500,-Euro 
für Leistungen an Nllrnberger Bürgerinnen ul'1d BOrger unangemessen hoch. Sie konnten diese nicht nur abhalten die 
gewOnschten AuskUnfte anzufordern, sondern waren unter Umständen auch ein abschreckendes "Argument" fOr 
städtische' Dienststellen, um sich "listige" Arbeit zu ersparen. 0\. ist niCht im Sinne der Informationsfreiheit. 

M.f.13. 
Ralf OUert, StR 
SIA-Gruppensprecher ·Lf· 


